
Wir laden ein:  

 

                           jeden 1.und 3 Sonntag   
                           von 14.30– 17.30 Uhr                        
         in oder um die Mühle. 
         Gruppen bitte vorher anmelden. 

  Montags um 20.00 Uhr in der Mühle (14-tägig)  
. mit Lobpreis, Gebet, Lehre und Austausch 

Eine gute Möglichkeit zum kennen lernen der 
Mühle . Jeden letzten Samstag im Monat. Wir begin-
nen mit einer Andacht um 8 Uhr. Danach gemeinsa-
mes Arbeiten, Essen und Feiern. 
 

 
Finanzierung:  

 
Unser Verein ist als mildtätiger Verein anerkannt. Die finanziellen 
Aufwendungen werden getragen von Beiträgen der Mitglieder und 
Spenden von Freunden. 
       Unsere Konto-Nr.: 132 849 003 
       bei der Heidenheimer Volksbank 
       (BLZ: 632 901 10) 
Spendenbeiträge sind bei der Lohn — bzw. Einkommenssteuerer-
klärung als Sonderausgaben abzugsfähig. Spendenbescheinigun-
gen werden nach Ablauf des Jahres der Zuwendung zugeschickt. 

 
 
  

     Kontaktadressen: 
 
MÜHLRAD-Lebensgemeinschaft,  
Jakobus Richter, Talstr. 23,  89542 Herbrechtingen,  
Tel.:07324/919431 Fax: 919432 (Büro und Seelsorge) 
eMail: info@muehlrad.de ;www.muehlrad.de 
     
Elmar Ludewig, Bahnhofstr. 7,89542 Herbrechtingen 
Tel: 07324/  41728 (Mitlebende) 
 
Reiner Häußler, Talstr. 21, 89542 Herbrechtingen 
Tel.: 07324/980167 (Mühlrad-Verein) 
 
Hans und Ingeborg Bosch, Talstr. 23, 89542 Herbrechtingen 
Tel: 07324/5805 (Biotal-Hofgemeinschaft) 
 

  

Wolfgang Geiger als Balancierkünstler beim Stadtfes t 

        
 
Der Mühlradverein e.V. ist ein eingetragener Verein, vom Fi-
nanzamt anerkannt als gemeinnützig und mildtätig, der selb-
ständig im Rahmen der Zielsetzung des Ev. Jugendwerkes in 
Württemberg arbeitet. 
 
Unsere Ziele sind: 
 
* Menschen zum Leben ermutigen, ihnen helfen und si e  
  einladen, ihr  Leben aus dem persönlichen Glauben  an  
  Jesus Christus heraus zu gestalten 
* Eine verbindliche Lebens– und Arbeitsgemeinschaft  
* Errichtung von Häusern, in denen gemeinsames Lebe n   
  stattfinden kann  
* Durchführen von Seminaren, Freizeiten und Zeiten   
  gemeinsamen  Arbeitens 
* Angebot von Beratung, Begleitung und Lebenshilfe 

  

Mitlebende in der Mühle 
 
Kai Großberndt heiße ich 
und ich komme aus Kassel. 
Ich bin seit dem 16.2.2009 in  
der Mühle. Über Frederik See-
ger, der bereits auch schon in 
der Mühle mitlebte, habe ich 
davon erfahren, dass es die-
sen Ort gibt.  
Ich helfe Elmar und Günter 
bei anfallenden Arbeiten und 
kümmere mich um die Mühl-
radwäsche.  
Die letzten 5 Jahre war ich bei der Agentur für Arbeit Kas-
sel beschäftigt, wo ich eine Ausbildung machte und einen  
2-Jahresvertrag hatte. 
Die Zeit im Mühlrad soll mir zur Neuorientierung dienen.  
Meine zwei große Leidenschaften sind Fußball und Schwe-
den. Schon als Kind habe ich Fußballcamps besucht und 
war jede Minute auf dem Bolzplatz mit Freunden und im 
Fußballverein. 
Schweden habe ich ins Herz geschlossen, habe begonnen 
schwedisch zu lernen und hoffe, eines Tages mal in 
Schweden zu leben und arbeiten zu können. 
Ich bin froh hier zu sein und verbleibe mit schwedischen 
Grüßen 
Med vänliga hälsningar 
Kai 
 
 
 
Ebenso lebte Dorina  für eini-
ge Monate in der Mühle mit. 
Sie kommt aus Rumänien und 
hat ihr Kind hier zur Welt ge-
bracht. Seit Juli wohnt sie in 
einer eigenen Wohnung in 
Herbrechtingen. 
 
 
. 

Mühlradwohnung in der Bahnhofstrasse  
Mein Name ist Dagmar Glaser und ich wohne mit meiner 
Tochter Franziska und unserer Katze Lilli in der Bahn-
hofstrasse. Wir sind im November letzten Jahres von Och-
senberg in die Hausgemeinschaft mit Irmi und Elmar gezo-
gen. 
Das Mühlrad kenne ich nun schon seit einigen Jahren. Durch 
Veranstaltungen wie Abend der Ermutigung, Gemeinschafts-
tage oder Sonntagscafe sind freundschaftliche Kontakte ent-
standen. Schon seit längerer Zeit hatte ich den Wunsch nä-
her am Mühlrad dran zu sein  und ich bin dankbar, dass wir 
nun hier sein dürfen. Die Hausgemeinschaft mit Irmi und 
Elmar bereichert unser Leben sehr und wir freuen uns über 
gemeinsamen Austausch, Mahlzeiten und wachsender Ver-
trautheit. 
Es ist nicht nur die herrliche Natur oder das wunderschöne 
alte Gebäude der Mühle, das mich immer wieder ins Tal 
zieht. Es sind vor allem die Begegnungen in und um die 
Mühle, die unterschiedlichsten Menschen, die ich hier treffe, 
die Herzlichkeit und Offenheit, die mir begegnet. 
Hier kann ich sein wie Gott mich gedacht hat, fühle mich frei, 
zuhause und zugehörig. 
Es ist schön zu erleben. Wie Gottes 
Liebe hier praktisch wird, auch mal 
im Konflikt—aber alle mit dem glei-
chen Ziel: der Nachfolge Jesus 
Christus! 
Ich freue mich ein Teil davon zu 
sein. 
 
Dagmar und Reiner Wacker haben 
im Juli geheiratet und wohnen ge-
meinsam nun in der Bahnhofstras-
se. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Freunde, 
 
Mitten im Jahr 2009 kommt unser neuer Freundesbrief 
heraus. 
Dieses Kalenderjahr ist anders oder wird vielfach jetzt 
schon als Ausnahmejahr bezeichnet. 
Die Welt ist mit der Finanz- und Wirtschaftskrise zusätzlich 
ins Wanken geraten. 
Neben zentralen Themen wie kriegerische Auseinanderset-
zungen, Terroranschläge bzw. Attentate, Klima- und Um-
weltveränderungen werden mit der Finanz- und Wirt-
schaftskrise weitere Lebensbereiche von uns allen beein-
flusst. Unvorstellbare Geldmengen werden von der Politik 
zur Bewältigung der Krise zur Verfügung gestellt. 
 
Mit den Auswirkungen der Finanzkrise werden wir lange zu 
tun haben, manches wird sich auch dauerhaft verändern. 
Dies gilt insbesondere für die sogenannten 
"Wohlstandsländer" wie Deutschland. Auf der anderen 
Seite schreitet der Individualismus in der Gesellschaft im-
mer weiter voran. Das Lebensmotto "Ich - Alles - Jetzt" 
dringt zunehmend in den Vordergrund und bestimmt das 
Denken und Handeln von immer mehr Menschen. 
 
"Gemeinsam Lasten tragen" lautet das Thema für unseren 
aktuellen Freundesbrief. 
Was hat dies mit der weltweiten Situation und den Verän-
derungen zu tun? 
Um gemeinsam Lasten tragen zu können, muss ich den 
Anderen kennen. Ich muss mit meinen Mitmenschen in 
Kontakt sein und die Interessen und Bedürfnisse der Ande-
ren kennen. Anders formuliert: Mich für den Anderen inte-
ressieren und mit ihm in Beziehung stehen. In der heutigen 
Zeit benötigen wir neu das Gemeinsame - das "Wir", das 
die Menschen wieder verstärkt vom Ich zum Wir kommen. 
 
Für uns Christen bedeutet dies, dass von unseren Gemein-
den und Gemeinschaften Impulse des Miteinanders ausge-
hen müssen. 
 

Christliche Lebensgemeinschaft  
Eselsburger Tal                     
Sommer 2009 

 
 
„Gemeinsam Lasten tragen“- Ein Thema, das aktuell zu uns 
passt. 
Wir befinden uns in der Lebensgemeinschaft seit längerer 
Zeit in einer Umbruchphase. 
 
Letztes Jahr gab es einen Wechsel der Leiterschaft des 
Kernkreises. Nach vielen Jahren sind Wolfgang und Jakobus 
nicht mehr in der Leitungsverantwortung, gehören weiterhin 
aber zur Gemeinschaft. Wir haben die Beiden Ende letzten 
Jahres aus ihrem Leitungsamt verabschiedet. 
Zur Zeit übernimmt ein Gremium die kommissarische Leitung 
des Kernkreises. 
 
Noch ist nicht klar, wie die Zukunft für uns aussehen wird. 
Wo ist Veränderung nötig? Was soll so bleiben, wie es war? 
 
Wir sind gemeinsam auf dem Weg, ringen gemeinsam nach 
Lösungen. Nicht alles ist immer gleich zu verstehen und 
nicht immer einfach. 
Wir leben aber in der Gewissheit, dass wir die Lasten nicht 
alleine tragen müssen. Gott ist für uns da. 
Wir können mit unseren Themen und Fragen zu ihm kom-
men und er kümmert sich um unsere Anliegen. 
 
Dies gibt uns Hoffnung und ermutigt weiterzugehen! 
Ich wünsche Ihnen und Euch nun viel Spaß beim Lesen des 
Rundbriefes und eine gesegnete Zeit! 
 
Herzliche Grüße von der Mühlradgemeinschaft! 
 
Reiner Häußler 


